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Trauernde, Blumen und Kränze

vor dem Zuger Parlamentsgebäude.

A
PRO

SENECTUTE

n was für einer bewegten Zeit leben wir! Noch stan-
den wir unter dem Schock der Untat von Terroristen
in New York mit mehr als 6000 Toten. Da geschah in

unserem Land das Unfassbare, als ein rachsüchtiger
Mann im Zuger Kantonsparlament 14 Menschen er-

schoss und 15 Personen verletzte. Dabei wurde der Vi-

zepräsident des Stiftungsrates von Pro Senectute Kanton

Zug, Kantonsrat Bruno Briner, verletzt, während der Ge-

schäftsleiter von Pro Senectute Kanton Zug, Kantonsrat
Max Uebelhart, den Amoklauf unverletzt überlebte.

Schlimmer erging es unserem ständigen Mitarbeiter und meinem

guten Freund Guido Stefani, dem Protokollführer des Kantons-
rates: Er liegt nach einem Lungen-
durchschuss zur Stunde schwer ver-
letzt im Spital.

Im November mit Allerheiligen
und Allerseelen gedenken wir der
Toten - und werden an unsere eigene
Endlichkeit erinnert. «Das Bewusst-
sein unserer Sterblichkeit macht
unser Dasein erst menschlich», hat
Max Frisch geschrieben. In ihrem Bei-

trag «Abschied vom Vater» schildert
Redaktorin Usch Vollenwyder aus eigenem Erleben die schwieri-

gen Tage zwischen Tod und Beerdigung. Das Sterben von Vater
und Mutter ist ein einschneidendes Erlebnis für Söhne und Töch-
ter. Wie es einer jungen Mutter beim plötzlichen Tod ihres klei-
nen Flurin ergangen ist, hat Redaktorin Erica Schmid gefühlvoll
aufgezeichnet. Ob alte Menschen oder kleine Kinder - Tränen und
Trauer helfen den Seelen der Lebenden.

Auch Träume sind hilfreich für unser Seelenleben. Wenn wir
lernen, Träume zu behalten und sie zu deuten, verstehen wir un-
ser Leben und Leiden oft besser. «Der Traum ist der Königsweg
zum Unbewussten», hat der grosse Seelenarzt Sigmund Freud ver-
kündet. Heute helfen ernsthafte Traumseminare, die Symbolik
von Träumen zu verstehen. Unsere ständige Mitarbeiterin Esther

Kippe hat sich diesem faszinierenden Thema angenommen.
«Keine Angst vor World Wide Web» haben unsere Mitarbeiter

Barbara Fenner und Marc Otto ihren Report getitelt. Der Zugang
zum Internet ist in der Tat einfach. Hilfreich sind Computerias
und Internet-Cafés, wo Computer bereitstehen und freundliches
Personal hilft. Die Internetgemeinde wird immer grösser - rund
die Hälfte unseres Volkes nutzt bereits das weltumspannende
Netz der Netze. «Nirgends ist es so einfach, auf Leute zuzugehen,
wie im Internet», rät eine Fachfrau gerade auch älteren Menschen.

Aus dem farbigen Strauss von Themen in dieser Nummer grei-
fe ich noch zwei heraus: das grosse Interview mit der berühmten
Zürcher Flamencotänzerin Nina Corti («Der Flamenco kommt
aus dem Leben, erzählt vom Leben») und die Begegnung mit der
früheren Leichtathletin Cornelia Bürki, dem seinerzeitigen
Schweizer Laufwunder.

Viel Freude bei der Lektüre wünsche ich Ihnen.
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